
Giertek jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
225 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedltkon des Contiers. Redaktenr C. G. Schwetſchke.)
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: J Leipzig in derE r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfſirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchdandlung, Breite

weg No. 156.,

dw 3

Zeitung
und Land.

No. I69. Halle, Sonnabend den 22. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.
Halle, d. 21. Juli. Einer Nachricht der Hannoverſchen

Zeitung vom 18. Juli zufolge, iſt der Profeſſor der Rechte,
Geheimer Juſtizrath Dr. Muühlenbruch, welchen auch die
hieſige Univerſität lange Zeit als einen ihrer ausgezeichnetſten
Lehrer verehrte, am 17. Juli zu Göttingen nach einem lan-
gen und ſchmerzlichen Krankenlager verſchieden.

Mainz, d. 15. Juli. Wer geſtern gegen die Mittags-
ſtunde ſich der hieſigen Fruchthalle näherte, der mußte ſich auf
die Böoörſe eines großen europäiſchen Geldmarktes verſetzt glau
ben. Die an das Gebäude grenzenden Straßen waren mit
Neugierigen beſtellt, die unverwandten Blickes nach demſelben

inſtarrten. Auf dem Gutenbergs-Platze links vom Theater
tanden Gruppen von Mannern mit ernſten Geſichtern, in
teter Unterhaltung ihre Augen nach der Halle gerichtet, als

erwarteten ſie von dort noch Kunde. Vor der Fruchthalle ſelbſt
war die ganze Straße mit Männern angefullt, aus deren ern
ſten nachdenkenden Mienen und tiefem Geſprache man leicht
ſchließen konnte, daß es ſich hier um Geld, um Vermöogen, um
Gewinn und Verluſt handelte. Die Mehrzahl dieſer Manner,
ſchien dem Gewerbeſtande, jenem der Oekonomen, der Muller
und Bäcker anzugehoren unter ihnen ſah man auch Kaufleute
und viele jüdiſche Händler. Wagte der Uneingeweihte ſich in
die Naähe, ſo vernahm er nur wenige Worte; ſie genugten ihm
jedoch, um ihn zu belehren, daß der große Abſchlag der Fruchte,
die ſo unerwartete Baiſſe den Hauptgegenſtand der Unterhal-
tung bildete. So groß der Mangel noch vor 10 Tagen war,
ſo groß war heute der Ueberfluß. Oſtſee-Korn konnte zu Tau-
ſenden von Maltern und zu billigen Preiſen gekauft werden
man verlangte es nicht, denn es hatte ſich das Gerücht ver-
breitet, vor zwei Tagen wäre es in Kaiſerslautern zu 5 Fl.
das Malter verkauft worden. Pfalzer Korn war gleichfalls in
Menge zu haben wer es nicht zu 17 Fl. hatte losſchlagen
vollen, bot es nun zu 13 Fl. an, aber zu ſpät; wem der Wei-

zen zu 18 Fl. nicht feil war, der verkaufte heute gern zu 13Fl.
80 Kr. und begnügte ſich am Ende mit 13 Fl. Vielen war ihre
Frucht zu dieſen Preiſen noch nicht feil ſie werden wohl beſſere
erlangen! Die Brodkaufer, die geſtern hoch erfreut waren,
und die Taxe auf 14 Kr. pro Laib erwarteten, haben ſich bitter
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getaäuſcht; es ſteht noch 16 Kr., der Abſchlag beträgt nur 2
Pfennige; hoffen wir, daß es bald beſſer wird.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Der kluge Plan des erfahrenen

Königs tritt immer deutlicher hervor; er will ſeinem Enkel,
dem Grafen von Paris, in ſeinen Oheimen vier kraftige Stu
tzen hinterlaſſen, die, in alle Federn der Staatsorganiſation
machtig eingreifend, Kraft und Einfluß genug beſitzen um
widerwärtigen Ereigniſſen oder verbrecheriſchen Plaänen der
Parteien feſt die Stirn zu bieten. Die Vertheilung der Wir
kungskreiſe iſt folgende: der Herzog von Nemours als Regent
die Regierung im Jnnern und nach Außen, die Kammern und
die Armee, der Prinz von Joinville die Marine und die Kolo-
nien, der Herzog von Aumale das Vice- Königreich Algier, und
der Herzog von Montpenſier die Artillerie und die feſten Plaätze.

Großbritannien und Jrerland.
London, d. 14. Juli. Die Nachrichten aus den Di-

ſtrikten, in welchen die großen Eiſenhaämmer befindlich ſind,
lauten ſehr betrubend. Es fehlt an Arbeit, die Beſitzer der
Werke wollen daher den Tagelohn reduziren, wogegen die Ar
beiter mit gänzlicher Niederlegung der Arbeit drohen. Als
Haupt Urſache des Zuſtandes der Dinge darf man wohl die
Verminderung des Eiſenbedarfs fur die Eiſenbahnen betrach-
ten, und es iſt daher, da die Haupt Eiſenbahnen vollendet
ſind wohl wenig auf Abhulfe zu rechnen. Süd Staffordſhire
iſt der Hauptſitz des Uebels.

Die Debatte uüber die irländiſchen Zuſtände in Folge des
Antrags des Herrn O'Brien hat in Dublin große Aufregung
verurſacht, und die Erklärung mehrerer Tory-Mitglieder,
namentlich des Kapitän Rous, daß man die proteſtantiſche
Kirche in Jrland aufheben muſſe, was auch die Miniſter thun
wurden, wenn ſie nicht ihrer Stellen durch eine ſolche Maß
regel verluſtig zu gehen füürchteten, hat einer Korreſpondenz
der Times zufolge die proteſtantiſche Bevölkerung Dublins ge-
gen das Miniſterium eingenommen ſo daß in kurzer Zeit vieke
von ihnen der Repealbewegung ſich anſchloſſen. So ſind 131
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Orangiſten aus der Grafſchaft Tyrone dem Repeal Vereine
beigetreten. Der Verein hält unausgeſetzt ſeine wochentlichen
Verſammlungen in deren letzter O'Connell unter Anderem
anzeigte, daß er Maßregeln zur Ernennung von Schiedsrich
tern in jedem Diſtrikte nächſtens beantragen werde, damit man
nicht nothig habe, wie bisher zu feindlichen Aſſiſen ſeine Zu
flucht zu nehmen und an die Schreiber bigotter Magiſtrats-

Gebühren zu zahlen. Dieſe Anzeige fand großen
eifall.

Geſtern ſind der König und die Königin der Belgier nach
Woolwich abgereiſt, um ihre Reiſe von dort nach dem Konti-
nent anzutreten.

Spanien.
(Paris, d. 14. Juli.) Jn mehreren der aufgeſtandenen

Provinzen zeigen ſich die deutlichſten Zeichen einer durchaus
reaktionairen Stimmung. So namentlich in Sevilla, wo der
General van Halen bei der von ihm beabſichtigten Belage-
rung ohne Zweifel leichtes Spiel haben wird, und in den mei-
ſten Städten Galiziens, in denen die Verwirrung und die Rath-
loſigkeit ſo hoch geſtiegen iſt, daß es nur einer Gelegenheit zu
bedürfen ſcheint, um deren Ruckkehr zum Gehorſam gegen Re-
gierung und Verfaſſung zu bewirken. Jn Cordela, wo der Gene-
ral van Halen am 2ten einruckte, wurden die Truppen der Re-
gierung mit Glockengeläute und mit allen Beweiſen der lebhaf
teſten Freude von der ſich in den Straßen der Stadt draängen-
den Volksmenge empfangen. Die Anſtifter und ernſtlichen An-
hänger des Pronunciamento, das heißt die Junta und etwa
der dritte Theil der National-Garde, hatten bei Annäherung
des Generals van Halen das Weite geſucht. Dieſer, der Cor-
dela am 4. wieder verließ, ſoll ſich ubrigens am folgenden Tage
der Junta mit ihrer bewaffneten Begleitung von 500 Mann
und einer Kaſſe mit 40,000 Piaſtern bemächtigt haben.

Türkei.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 10. Juli. Ein auf

außerordentlichem Wege aus St. Petersburg eingelaufenes
Schreiben bringt die Nachricht, daß die Berichte aus Serbien
uüber die daſelbſt vorgehenden Unregelmaßigkeiten in den Vor-
bereitungen zur Wahl eines neuen Fuürſten einen uübeln Eindruck
in der ruſſiſchen Hauptſtadt gemacht und daß unter dem 16.
(28.) Juni an Hrn. Titoff die beſtimmteſten Jnſtruktionen
ergangen ſind, im Fall ſich dieſe neue Furſtenwahl als unge
ſetzlich oder illuſoriſch darſtellen ſollte, dieſelbe als nichtig zu
erklären. Dies war wohl zu erwarten und man konnte nicht
annehmen daß Rußland zugeben wurde, daß mit ſeinem Ulti-
matum, welches ganz Europa in Aufregung gebracht hatte,
ein empoörendes Spiel getrieben werde, und zwar gerade von
Seite jener Perſonen, die am meiſten zu ſeiner Aufrechthaltung
berufen ſein muüſſen.

Vermiſchtes.
Eaurx Bonnes (Purenaäen d. 29. Juni. Wir

ſind hier im vollſten Winter. Die ganze vergangene Nacht iſt
Schnee auf das Gebirge gefallen. Seit zwei Tagen ſturzte
ein eiskalter Regen herab; die Badegaſte hocken am Kamin,
denn jeder klappert vor Froſt, da wir nur 6 Grad Reamur
haben. Man ſchreibt dieſe ganz außergewohnliche Temperatur
einem Erdbeben zu, das ſich geſtern Abend hier hat ſpuüren laſ
ten. Der Erdſtoß hat ſich uber einen großen Theil der Pyre-
näen erſtreckt.

Jn Wien iſt die bekannte Schriftſtellerin Karoline
Pichler, geborne v. Greiner, im 74. Lebensjahre geſtorben.

Aagrau, d. 13. Juli. Heute Morgen um 3 Uhr
hat unſere Gemeinde ein ſchweres Ungluck getroffen: die Aare,
ſehr hoch angeſchwollen, riß die zwei mittlern Joche unſerer
ſchönen neuen Brücke weg, und ſomit iſt die allgemeine Kom
munikation für einige Zeit unterbrochen; fur einzelne Perſonen
iſt jedoch fur die Ueberfahrt jetzt ſchon geſorgt. Ein glei-
ches Schickſal ſoll auch Olten betroffen haben.

Jn einem belgiſchen Blatte lieſt man Folgendes: Die
Reiſenden, welche ſich dieſen Morgen im erſten Wagenzuge von
Mons nach Bruſſel befanden ſind auf der Station von Ruys-
broeck Zeugen eines Schnelllaufs von neuer und hochſt intereſ
ſanter Art geweſen. Jn dem Augenblick, wo der Zug ſich in
Bewegung ſetzte, fiel es einem jungen Hunde (Baſtard von
Windſpiel und Schaferhund) ein, ſeinem Herrn nachzulaufen,
den er in einem Wagen erblickt hatte. Von Ruysbroeck nach
Föret blieb das ſchnellfuüßige Thier dem Zuge fortwährend zur
Seite, ohne ſich, ungeachtet der großen Geſchwindigkeit deſſel-
ben, davon abbringen zu laſſen. Jn Föret kam der Zug dem
Hunde zuvor, der ihm während einer halben Stunde in einer
Entfernung von 50 Metres (160 Fuß) folgte. Auf der Höhe
von Nieuw-Molen hatte der Hund viel Terrain verloren und
man ſah ihn nur noch als einen ſchwarzen Punkt. Zuletzt, als
der Zug auf der Station angekommen war, wartete man auf
den Schnellläufer, der bald erſchien und 3 Minuten darauf an
kam, nachdem die Reiſenden abgeſtiegen waren. Da die
Entfernung von Ruysbroeck nach Bruüſſel 2 Stunden betragt,
welche der Zug in 10 Minuten zurückgelegt hatte, ſo giebt es
wohl wenig Beiſpiele von einem Hunde, der dieſen Raum in
13 Minuten durchrennt.

Ein Herr Squires hat wieder eine Fahrt mit einem
Dampfwagen gemacht, und iſt dieſer Verſuch außerordentlich
gunſtig ausgefallen. Die Fahrt ging, mit vielen Paſſagieren,
von Cronwallroad (London) nach Brixtonhill, 4 Meilen Wegs,
in 23 Minuten, und zurück nach Elephant und Caſtle, 4
Meilen, in 20 Minuten. Die Durchſchnitts-Geſchwindigkeit
war 12 Meilen pr. Stunde auf der Ebene, und 10 Meilen pr.
Stunde den Brixton Hugel hinauf, bei einer Steigung von
1 20. Eine größere Geſchwindigkeit war wegen der Belebt
heit der Wege nicht thunlich, obgleich, wo es thunlich, mit
einer Geſchwindigkeit von 20 Meilen pr. Stunde gefahren wur
de. Nur aus Vorſicht wurde nicht die ganze Kraft gebraucht.
Bei 20 Meilen pr. Stunde entwich noch Dampf, ein Beweis,
daß man ſchneller hatte fahren kounnen. Das Steuern ging
vortrefflich, leichter als hätte man 2 beſteingefahrene Pferde
zu lenken gehabt. Nur wo die Chauſſee neu aufgeworfen war,
ſchien die Lokomotive einige Schwierigkeit zu haben und doch
ging ſie tapfer hindurch. Jndeß durften zu viele ſolcher Stellen

der Maſchine ſchädlich werden. Es braucht alſo nur Holzpfla
ſterung und die Aufgabe, ohne Schienen zu fahren, iſt geloſet.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 8. Juli e. incl. 286,675 Perſonen.
Vom O. bis 15. Juli incl. 15,581

mit Einſchluß von 1155 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 302,256 Perſonen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen
und Holz für die hieſigen Militair Jnſtitu-
te, incl. des Königl. Garniſon-Lazareths,
auf den bevorſtehenden Winter 1843/,, ſoll
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden, und iſt hierzu ein Termin
auf den 29. Juli c. Vormittags 11 Uhr

zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir
Unternehmer mit dem Bemerken einladen,
daß der Bedarf ſelbſt in:
a) circa 50,000 Stück Braunkohlenſteinen,

à 81 Zoll lang, 4 Zoll breit und
21 Zoll hoch (rheinl. Maaß)

b) circa 12 Klafter kiehnen Scheitholz
(à 108 Kubik- Fuß rheinl.

beſteht.
Halle, den 18. Juli 1843.

Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu

Halle a. d. Saale.
Das zu Quillſchöna suhb Nr. 5. des

Hypothekenbuchs belegene, dem Anſpanner
Auguſt Gottlob Rudloff gehörige An-
ſpannergut nebſt Zubehorungen nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ab-
geſchatzt auf

8107 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
ſoll

am 28. December 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſub-
haſtirt werden.

Bekanntmacchung.
Daß die diesjahrige General Verſamm-

lung des ThuüringiſchSachſiſchen Vereins gus-
fallt, wird hierdurch zur Kenntniß der ver-
ehrl. Vereins Mitglieder gebracht.

Halle, den 20. Juli 1843.
Der Secretair des Thuüringiſch Sachſiſchen

Vereins fur Erforſchung des vaterlandi-
ſchen Alterthums.

Foöorſtemann, Dr. theol. et phil.

Backhaus- Verkauf in Thaldorf.
Das zu Thaldorf bei Querfurt

unter Nr. 1 belegene Backhaus ſoll aus freier
Hand meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf
Dienstag den 8. Auguſt d. J. Nachmittags

3 Uhr im Kellerſchen Spetſehauſe
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Querfurt, den 20. Juli 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Menghius.
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Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Patrimonial-

gericht iſt zur Aus nittelung des Schneider-
geſellen

Chriſtlieb Zehrfeld von hier,
welcher am 23. December 1787 zu Leis-
nig im Königreich Sachſen geboren wor-
den, ſich als Schneidergeſelle im Jahre
1808 auf die Wanderſchaft begeben, ſeit
langer denn 20 Jahren aber, nachdem er
die letzten Nachrichten, von der Stadt Con-
negliano in Jtalien aus, den Seinigen
gegeben Etwas nicht von ſich hat hören
laſſen, auf Antrag der betheiligten Jntereſ-
ſenten mit Erlaſſung von Edictalien in Ge-
maßheit des Mandats vom 13. November
1779 zu verfahren geweſen.

Es werden daher der obengenannte ab-
weſende Zehrfeld ſowohl, als auch even-
tuell deſſen bekannte und unbekannte Er-
ben, Glaäubiger und alle Diejenigen, welche
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche
an das Vermögen dieſes Abweſenden zu
haben glauben, hiermit öffentlich vorgeladen

den zwoölften December 1843
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle
entweder in Perſon, oder durch gehoöörig
legitimirte Bevollmachtigte, legal zu erſchei-
nen und zwar der Abweſende, um ſein in
hieſigem Gerichts Depoſito aufbewahrtes
Vermögen von 83 Thlr. Gr. 8 Pf. in Em-
pfang zu nehmen und daruüber zu quittiren,
deſſen Erben und Glaäubiger aber, um ihre
Erb- und ſonſtigen Anſpruche anzumelden
und zu beſcheinigen, unter der Verwarnung,
daß der Abweſende im Falle ſeines Außen-
bleibens fur todt werde erklaret, und ſein
Vermögen an ſeine Erben und Glaäubiger
verabfolgt werden wird, letztere hingegen
bei ihrem Außenbleiben in dem anberaum-
ten Termin fur ausgeſchloſſen, und ihrer
Erb und ſonſtigen Anſpruche, ſowie bezie-
hendlich der Rechtswohlthat der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand fur verluſtig
werden erklart werden, hiernachſt aber auch
in dem Termin ſelbſt mit dew Contra-
dictor gutliche Verhandlungen zu pflegen,
in Entſtehung eines Vergleichs rechtlich zu
verfahren, binnen 6 Wochen zu beſchließen
und ſodann

den dreißigſten Januar 1844
der Jnrotulation und Verſendung der Acten
nach rechtlichem Verſpruch oder Ertheilung
eines Beſcheids, ſowie endlich

den zwanzigſten Maärz 1844
der Bekanntmachung eines Urthels oder
Beſcheids, welcher bezuglich der Außenblei-
benden Mittags 12 Uhr fur publiciret er-
achtet werden wird ſich zu gewartigen.

Oberſteina, den 4. Juli 1843.
Die herrlich Lehmannſchen

Gerichte allda.
Albani,
Ger.-Dir.

So eben iſt bei Heinrich Franke
in Leipzig erſchienen und in allen ſoliden
Buchhandlungen (in Halle bri Schwetſch
ke Sohn) zu haben:
Melos, J. G., Naturlehre für
Bürger und Volksſchulen, ſo wie
die untern Klaſſen der Gymnaſien. Sechste
Auflage. Durchgeſehen und beſonders
in Hinſicht auf die phyſikaliſchen und aſtro-
nomiſchen Elementarkenntniſſe, berichtigt

und vermehrt
von

Dr. E. F. Auguſt,
Director am Realgymnaſium zu Berlin.

28 Bogen. Preis nur 2 Rthlr.
Dieſes Buch hat bisher fur den erſten

Unterricht in der Naturlehre nach dem Ur-
theile praktiſcher Schulmaänner als zweck-
maßig gegolten und daher ſowohl als on-
regendes Lehrbuch in Schulen als auch in
Familien als nuützliches Leſebuch für die
Jugend guünſtige Aufnahme gefunden. Möoöge
es auch in dieſer ſechsten Auflage,
dem gegenwaärtigen Standpunkte der Phyſik
durchweg naher gefuührt und vielſeitig erwei-
tert, ferner dazu beitragen, den Sinn fur
eine religiös begeiſterte Erkenntniß der Schö
pfung in der Jugend zu wecken. Auch
die Verlagshandlung hofft das Jhrige de
durch beigetraggen zu haben, obgleich dieſe
ſechste Auflage um mehrere Bogen
verſtaärkt worden iſt, indem ſie nicht nur
den bisherigen ſchon ſehr billigen Preis bei-
behalten hat, ſondern auch außerdem noch
auf I2 Exempl. das I3te gratis gewahrt.

Mehrere Sorten Filzhute hat in neue-
ſter Façon wieder erhalten

C. Beyer,
große Ulrichſtraße Nr. 74. und

an der alten Poſt Nr. 279.

2

24

Diemitz. Morgen zum Sonntag la-
det zum Geſellſchaftstag und Kirſchkuchen
ergebenſt ein Friedrich Weber.

Die Schmiede zu Croöſſuln
bei Weißenfels nebſt Acker Feld,
Gemeine-Kabeln und bedeutendem Gemuſe-
und Grasgarten, ſoll veranderungshalber
aus freier Hand verkauft werden. Nahere
Auskunft giebt der Richter Schuſter da-
ſelbſt.

Herbſtrübenſaamen,
lange weiße Sorte, empfiehlt

Wittwe Böske,
Rathhausgaſſe Nr. 231.

Salzbutter, brutto 141 Thlr.
Voigt, Klausſtraße.



Getreide Verkauf.
Ich bin geſonnen, Freitag den 28. d. M.

Nachmittag 2 Uhr im Gaſthof zu Schwit-
tersdorf 13 Acker Hafer auf dem Stiele
zu verkaufen, wobei 9 Acker Fruhhafer mit

LuzernKlee. Dockhorn.
Sonnabend und Sonntag Kirſchkuchen.

Sonntag Concert. Auch ſoll auf mehrfa-
ches Verlangen meiner werthen Gaſte nach
ſten Sonntag wiederum ein Hahnenſchlag
ſtattfinden es werden jedoch ſolche Anſtal-
ten getroffen werden daß die werthen Ga-
ſte ein langeres und größeres Vergnugen
davon haben. Kuhne auf der Maille.

Bekanntmachung.
Friſcher Kalk Montag den 31. d. M.

Ziegelei Friedeburg.

Von dem
Allgemeinen deutſchen Kochbuch

fur mittlere und kleinere Haus
haltungen. Von L. F. Jungius-
2te verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Preis 1 Thaler

ſind wiederum Exemplare vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Als Maurermeiſter empfiehlt

ſich Carl Erlecke
in Holleben.

Es iſt eine ſilberne Broſche verloren ge
gangen; der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung
in Nr. 192. zwei Treppen hoch abzugeben.

Das Verſorgungs-Büreau von
H. Dankworth in Berlin, Jüden-
Straße Nr. 45., hat mehrere recht annehm
bare Stellen in ſehr verſchiedenen Branchen,
excl. Geſinde, im Auftrag nachzuweiſen.

E. Ein in hieſiger Umgegend
als vorzüglich anerkanntes, in dem beſten
Zuſtande ſich befindendes Billard mit den
dazu gehörigen Ballen, Queus und Lam-
pe, ſoll veräanderungshalber Sonnabend den
29. Juli e. Vormittags um 11 Uhr, im
Gaſthauſe zum goldnen Ringe meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Deſſau, den 20. Juli 1843.e Metzner.
11,000, 7000, 5600, 4000, 3500, 2000,
1000, 800, 600 und 400 Thaler ſind
auszuleihen durch den Actuar Dan er in.
Halle, Markerſtraße Nr. 455.

4

Pondre de COhine von Vilain Co. in Paris,
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Zu haben in Halle bei
e

Franz Vacean.
Etabliſſements Anzeige.

Einem hohen Adel und einem hoch
geehrten hieſigen und auswaärtigen Publi-
kum die ergebene Anzeige, daß ich mich als
Coiffeur und Parfumeur hierſelbſt etablirt
und ſtets eine Auswahl moderner Locken,
Scheitel und Flechten vorräthig habe.
Perrüquen und Toupets, ſowohl mit Me-
talliques und Schloößchen, als auch zum
Aufkleben, werden aufs ſauberſte gearbeitet
und jede Beſtellung aufs punktlichſte beſorgt.
Mein Kabinet zum Haarſchneiden und
Friſiren iſt von fruh bis Abends unun-
terbrochen geöffnet, und werde mich bemu—-
hen, jeden mich beehrenden Kunden zur
Zufriedenheit zu bedienen, ſowie jede Be-
ſtellung außer dem Hauſe aufs ſchnellſte zu
beſorgen. Zugleich empfehle ich mein La-
ger von Parfuümerien, Oelen, Pomaden,
Seifen und achter Bau de Cologne,
ſowie jeden in dieſes Fach einſchlagenden
Artikel.

Guſtav Leidenfroſt,
Coiffeur Parfumeur,

Maärkerſtraße Nr. 405., nahe am Markt.

Freitag den 28. Juli fruüh 10 Uhr, ſoll
der diesjahrige Weizen auf dem Stiele von
einem Viertelhufenſtuück der Winkleriſchen
Viertelhufe hinter den Neugaärten meiſt
bietend gegen gleich bagre Zahlung verkauft
werden. Kauſliebhaber wollen ſich gefal-
ligſt im Garten des Herrn Hennig
allhier zur beſtimmten Zeit einfinden.

Zörbig, den 18. Juli 1843.
C. Clemens.

Jn der Kümmel'ſchen Sortim.-
Buchhdlg. in Halle iſt zu haben

Auswahl patriotiſcher Geſän-
ge, Gedenk- und Kriegslieder.
Allen Deutſchen, beſonders den Preu-
ßen gewidmet von L. K. broch. Preis
21 Sgr.

Dieſe Sammlung ächt ratriotiſcher Lieder
verdient in den Handen aller Preußen zu
ſein, wozu die Verlagshandlung durch ſchoö
ne Ausſtattung wie billigſten Preis die

Leſte Gelegenheit bietet.

r

Bekanntmachung.
Am 24. Juli dieſes Jahres, von Vor

mittags 9 Uhr an, beabſichtige ich meinen
in Gleſien gelegenen Gaſthof, welcher
eine Stunde von Schkeuditz gelegen iſt,
und bei welchem ſich eine uberbaute Kegel
bahn und ein großer Tanzſaal und ſchöner
Garten befindet, ſowie 2 dgſelbſt gelegene,
mir gehörige, Häuſer und circa 39 Mor
gen Feld, in einzelnen Parzellen, an den
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Kaufluſtige lade ich dazu mit dem Be
merken ein, daß die Bedingungen im er
mine werden bekannt gemacht werden.

Glefſien, den 9. Juli 1843.
Chriſtoph König.

Etabliſſemeunt.
Einem geehrten Publikum zeige ich er-

gebenſt an, daß ich mich als Glaſermei-
ſter hierſelbſt etablirt habe, empfehle mich
zu allen in dieſes Fach gehörigen Arbeiten,
und werde jeden Auftrag auf das Beſte
und Billigſte ausfuühren.

Guſtav Kohlig,
Leipzigerſtraße Nr. 319.

Es wird ein Landgut zu kaufen geſucht
in einem größern Dorfe, das nicht allzu-
nahe der Stadt belegen iſt und ſich zur
Anlegung eines Detailhandels eignet, Der
Kaufpreis, welcher ſofort bezahlt wird, darf
die Summe von 6006 Thlr. nicht überſtei
gen. Geeignete portofreie Anerbieten wer
den unter der Adreſſe: R. K. L. durch

den Herrn Maler und Lackirer Schmidt
zu Halle, Schmeerſtraße Nr. 709. verſie
gelt angenommen.

Gute reife
Saner-Kirſchen

kauft zum ſtattfindenden höchſten
Preiſe

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Veilage
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und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juli. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant, Kommandant von Berlin und Chef der Land-Gens-
d'armerie, von Colomb, iſt aus der Rheinprovinz hier an
gekommen.

Rheinprovinz, im Juli. Die rheiniſche Ständever-
ſammlung hat mit 54 gegen 19 Stimmen beſchloſſen, „Se. Maj.
den König zu bitten, die Beſeitigung aller noch beſtehenden
Hinderniſſe zur völligen Gleichſtellung der Juden in burger-
licher und politiſcher Rückſicht mit den chriſtlichen Unterthanen
herbeiführen zu wollen. Dieſer Beſchluß hat die ganze judi-
ſche Bevölkerung der Rheinlande mit Freuden erfüllt. Die
Fudengemeinde in Duſſeldorf hat dem Oberburgermeiſter von
Fuchſius 100 Thlr. zur Vertheilung von Brod unter ſtädti-
ſchen Arme, die zu Aachen hat dem Magiſtrat 150 Thlr. zu
demſelbem Zwecke uüberſandt; in Koöln ließ die Judengemeinde
Brod unter die Duürftigen vertheilen und von Duſſeldorf,
Aachen, Koblenz und Köln ſind Dankadreſſen und Deputatio-
nen an den Landtag abgegangen.

Kpanike n.
(Paris, d. 16. Juli.) Telegraphiſche Depeſcheſn.

1. (Perpignan, d. 13. Juli.) Serrano, Cortinez
und ihre Stabsoffiziere ſind am 9. Juli zu Lerida eingeruckt.
In der Nacht vom 7. auf den 8. Juli hat der Regent Albacete
und Chinchilla verlaſſen und den Weg nach Balazote, auf der
Straße nach Andaluſien, eingeſchlagen. Die drei Bataillons,
welche in der Stadt und auf der Burg Lerida zurückgeblieben
waren haben ſich am 11. pronuncirt; ſie ſind durch andere
Korps abgelöſt worden zu Lerida iſt das Hauptquartier der
Generale Serrano, Cortinez und Caſtro; der letztere
behält das Kommando uüber die erſte Diviſion. Die Avant-
garde des Brigadier Prim iſt von Fraga nach Mequinenza
marſchirt.

2. Madrid, d. 10. Juli. Madrid iſt in Belagerungsſtand
erklärt worden.

3. (Perpignan, d. 14. Juli.) Die Centraljunta von
Katalonien, beſtehend aus zwei Delegirten aus jeder Provinz,
hat ſich am 11. Juli zu Barcelona inſtallirt. Die ſpaniſche
Fregatte Cortes hat ſich zu Algeſiras pronuncirt. Die Ge-
ſchützbatterie des Brigadier Enna, ein Bataillon vom Regi-
ment Jſabella II., das dritte Bataillon und eine Kompagnie
des Regiments Princeſſa, dann 400 Reiter, ſind ferner zu
Narvaez übergegangen.

Espartero, nachdem er 14 Tage bei Albacete gewartet
hat, iſt nun auf dem Ruckzug nach Andaluſien man wird bald
hören, daß er zu Kadix eingetroffen iſt, falls ſich nicht etwa
die Nachricht beſtätigt, welche heute circulirt, van Halen
ſei von ihm abgefallen; wenn dem ſo ware, ſo könnte
dem Regenten auch die Straße nach Kadix abgeſchnitten wer
den. Drei Armeekorps unter den Generalen Urbina, As-
piroz und Narvaez bedrohen die in Belagerungsſtand ver

ſetzte Hauptſtadt. Glaubt man einem ſtark verbreiteten Ge
rücht, ſo ſoll es zu Madrid zu Unruhen gekommen ſein es
heißt, die Königin habe ſollen weggefuhrt und nach Kadix ge
bracht werden das Volk ſei zuſammengelaufen, dies zu hin
dern eine Kolliſion mit den Truppen habe ſtattgefunden, und
darauf hin ſei die Verſetzung in den Belagerungsſtand decretirt
worden. Aus Madrid vom H. Juli wird geſchrieben
Die Avantgarde des General Aspiroz hat Segovia beſetzt,
ohne Widerſtand zu finden; heute früh wollte man ſogar ſchon
wiſſen, Aspiroz ſei im Escurial angekommen.

Eine vom 3. d. M. datirte Verordnung der Junta von
Valencia befiehlt, daß die urſprunglich der Weitgeiſtlichkeit
und den Nonnenkloöſtern gehörigen Grundſtucke nicht weiter
veräußert, ſondern unter die Verwaltung einer beſondern Kom
miſſion geſtellt werden ſollen, bis die Kortes eine Entſcheidung
in dieſer Sache treffen können. Die fragliche Kommiſſion ſoll
aus neun Mitgliedern beſtehen, von denen je drei von der
Weltgeiſtlichkeit, von den Nonnenkloſtern, und aus der Mitte
der gegenwärtigen Verwaltung der zu Handen des Staats ein
gezogenen Kirchen und Kloſtergüter zu wählen ſind. Die
Tendenz zu einer ähnlichen Reaction zu Gunſten des kirchlichen
IJntereſſe, begunſtigt durch den faſt allgemeinen Widerwillen
gegen die Kultus und Klerusſteuer, iſt auch an vielen andern
der aufruhreriſchen Punkte bemerklich.

Ein Liſſaboner Blatt, o Portugal velho“, will wiſſen,
daß Espartero, mit Berufung auf den Vertrag der Quadru
pel-Allianz, Hulfstruppen von Portugal verlangt habe, daß
aber dieſes Anſinnen nach mehrmaliger Berathung im Miniſter
u unter perſönlichem Vorſitze der Königin, zuruckgewie
en ſei.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 20. Juli

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds T Brief. Geld. h Brief. Geld. Sem.
St. Schldſch. 3 104 1037 ſEtyenbahnen.Preuß Engi Berl. Potsd. 5 144 t
Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl.! 4 1103
Präm. Sch.d. agd Leipz 1170Sechandl. 89 do. do. P. Obl. 8 104 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 149 148Schkdvſchr. 103 r 4 1103Berl. Stadt Düſſf. Elberf. 583 82Oblig- 3 103/, do. do. P. Obl.] 4 95 e
Danz. do. in Rheiniſche 77Th. 48 Pro do. P. Obl 4 96Wſtpr. Pfbr. 3* 10 WBerl. Frankf. 5 127 126
Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl 4 103/,
do. do. 3 1301 Ob. Schleſ. 4 114 113*,

Oſtpr. Pfbr. 103/, B. Stett. Lt. a 115/2 114
Pomm. do. 103 ſpdo. do. Lt. B. 115 114
Kur u. Nm. zog o. do. abgeſt

do. 7, Frorchsd'or. 137equ do. 10, e uà 5 Thlr. 112



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.

Halle, den 20. Juli.

Weizen 2 S bisRoggen 2 2 6Gerſte 1 15Hafer 1 3 9
Waſſerſtand zu Halle

burg

2 10.1 917 6 deburg.1 7 6
Goldnen Ning:

Salzenberg a. Berlin.
Hrrn, Gutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg u. Birkendorf a. Mecklen-

Hr. Hofrath Pr. Engelhardt a. Dresden.
Stadt Zürch z Mad. Döring, Schauſp-, u. Fräul. Lenore Döring,

Sängerin g. Berlin.
Hr. Portraitmaler Roſt u. die Hrru. Kfl. Prörper u. Scholle a. Mag

Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus a. Halver, Engelhardt a. Ber
lin, Lückow a. Freiburg, Braun a. Rotterdam Leuſchner a, Braun
ſchweig, Paaſche a Brandenburg

Hr. Major v. Cariſien u. Mad. Röhe a. Berlin.
Hr. Lieut. Hirſchekorn, Hr. Rent. Mittard u. Hr. Kreisſekr. Ulrich
a. Stargard. Hr. Rittergutsbeſ Knauer a. Görtzke. Die Hrrn. Kaufl.
Aidhäuſer a. Matktbreit, Nomaun a. Hamburg Grötzel u. Lehrer

Hr Kaufm. Mäcker a. Magdebaurg. Die

Hr Rentier Hoffmann a. Neubrandenburg-

am 21. Juli.
Oberhaupr 5 Fuß Zoll. Livorius a. Frankfurt a. M.Unterhaupt 7 Juß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juli Nr. 5 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Prof. Friedländer a. Dorpat.
Man, Sprecher im Haufe der Gemeinen, a. Boſton,
im 6. Kür -Reg. Freih. v. Monteton a. Brandenburg. Hr. Dr. phil.

Stadt Hamburg

Goldnen Kugel:
Hr. Horece
Hr. Mejor a. Nordhauſen.

Sack a. Braunſchweig, Zimmermann a. Magdeburg.
Labes a. Wittenberg.

Weber a. Stettin, Triebel a. Deſſau, Wieske a. Magdedurg
Conduct. de Grouſſillier a. Zeitz.
fried u. Fräul. Paſſow a. Berlin,
Hr. Rentier Mauron a. Paris.

Die Hrrn. Kaufl. Zuckſchwerdt u. Philipſon a. Mag
dehbur euchtwang a. Fürth,henen Hr. Schwabe a. Deſſau.
dersdorf a. Soldau.

Goldnen Löwen Hr. Techniker Teßler a. Bregenz. Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Fabrik.

Hr. Jnſp. Bieler a. Burg.
Hr. Major Müller a. Glogau. Die Hrrn. ar

r.

Hr. Lieut. Paſſow, Fräul. Sieg-
Hr. Partik. Fiſcher a. Roßla,

Friedenberg a. Babenhauſen, Dietrich
Pr. Gaſtw. Flie-

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Der Einſender der Bekanntmachung vom
21. v. M. an die Expedition des hieſigen
Couriers, das Verſchwinden des Oekonomie-
lehrlings Alexander Bühl aus Oppin
betreffend, wird hierdurch und mit Bezug auf
unſere Bekanntmachung vom 17. v. M. in
Nr. 146 des Halliſchen Couriers und Nr. 53
des Naumburger Jntelligenzblatts aufgefor-
dert, ſich alsbald nach erhaltener Kenntniß
hiervon bei uns oder dem nachſten Gericht
zu melden und ſeine angebliche Kenntniß von
der Sache anzugeben, widrigenfalls hat er die
für Unterlaſſung einer ſolchen Staatsbürger-
pflicht geordneten Strafen und Nachtheile zu
erwarten. Dagegen ſichern wir ihm nach
Umſtanden Verſchweigung ſeines Namens zu.

Halle, den 19. Juli 1843.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

4 m

Jch mache hiermit den Herren Oecono-
men die ergebenſte Anzeige: daß ich den
5. Auguſt mit einem Transport Hannover-
ſcher Saugefohlen bei dem Herrn Gaſtwirth
Weber in Salzmuünde eintreffe, und
am 6. Auguſt Kaufliebhaber ganz ergebenſt
einlade. Andreas Keubler.

Sonntag den 23. Concert in der Wein-

traube. Stadt-Muſikchor.

Eine Etage von 6 Stuben, Kammern,
Kuche und allem Zubehör, auch Pferdeſtall
und Wagenſchuppen in einer lebhaften freund-
lichen Straße belegen iſt zum 1. Oktober zu
vermiethen durch J. G. Fiedler, kieine
Steinſtraße Nr. 209.

Kapitale von 400, 800, 2000 und
5000 Thlr. liegen auszuleihen und werden
ohne vorherige Koſten nur gegen ein beliebi-
ges Honorar vermittelt durch J. G. Fied-
ler, kleine Steinſtraße.

Ein Backhaus mit 9 Stuben, Kammern,
Küche, großem Torfplatz, Garten Stallung
und Schuppengebauden iſt fur den billigen
Preis von 2200 Thlr. ſofort zu verkaufen.
Desgleichen ein ſchönes Haus mit großem
Garten, mehrere kleine und größere Häuſer
zu ſoliden Preiſen. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Ein Verwalter von geſetzten Jahren, mit
der Brau und Brennerei vertraut, findet
eine gute Stelle durch den Kommiſſionair
J. G. Fiedler in Halle.

100 Thlr. bis zu 1000 Thlr. in ein
zelnen Poſten, gleich zahlbar, 15000 Thlr.
auch getrennt, werden nachgewieſen durch

Tieftrunk, Oberſteinſtraße Nr. 1529.

Feinſte Mecklenburger
Salzbutter

von vorzüglichſtem Geſchmack empfehlen in
Gebinden

S. M. Simon,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 999.

Jch empfehle hiermit folgende Holzwaag-
ren als ganz billig: Mahagoni, Jacaranda
und Birken-Fournire Mahagoni-, Eichen,
Ellern und Birken-Bohlen.

Klinge in Halle.
Bekanntmachung.

Jn dieſen Tagen trifft wieder
Schiffsladung Futtermehl
hier ein, ſo wie eirea 8000 l fettes Schwei
nefleiſch, in Salze liegend, und in Tonnen
von c. 190 à 2600 t netto verpackt.

Diejenigen Herren, welche ſchon Be-
ſtellungen gemacht haben, wollen das Quan
tum, welches gewunſcht wird, mir gefalligſt
baldigſt aufgeben.

Proben von Futtermehl liegen bei mir
zur Anſicht.

Halle, den 21. Juli 1843.
J. F. W. Wiede.

(Freiimfelde.) Sonntag Unterhal
tungsmuſik und friſcher Kuchen bei

P. de Bouché.

eine

Sonntag den 23. Concert in Schmidts

Stadt-Muſikchor.Garten.

von Danzig
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